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Liste: Platz 1  

 Platz 2  

 Platz 3 - 

 
Einbindung der Gleichstellungskommission der Fakultät 

 

Ja Nein Einbindung in den Verfahrensablauf Grundlage 
  Die Beteiligung am Verfahren erfolgte form- 

und fristgerecht. 

§18 Abs. 2 LGG 

NRW 
  Das Verfahren und die Sitzungen wurden 

ordnungsgemäß protokolliert. 

 

  Die Besetzungskommission war 

geschlechtergerecht besetzt. 

§9 LGG NRW 

  Die Kommissionsmitglieder berücksichtigten 

eine gendersensible Perspektive in der 

Intersektion von Gleichstellung und Diversität 

 

  Bei der Gestaltung der 

Vorstellungsgespräche wurde Rücksicht auf 

ggf. besondere Bedarfe der Bewerber*innen 

genommen (Betreuungspflichten, 

Mutterschutzzeiten o.ä.). 

 

  Die Bewerbungsgespräche beinhalteten 

keine rechtswidrigen Fragen oder Inhalte. 

§9 LGG NRW 

  Die Beurteilung der Qualifikation der 

Bewerber*innen erfolgte anhand des aus der 

§10 LGG NRW 
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  Ausschreibung hervorgehenden 

Anforderungsprofils. 

 

  Die Gender- und Gleichstellungskompetenz 

der Bewerber*innen wurde auch in Hinblick auf 

ein sensibilisiertes Diversitätsbewusstsein in 

die Beurteilung aufgenommen. 

§9 LGG NRW 

  Bei der Betrachtung der 

Leistungseinschätzungen der 

Bewerber*innen wurde das akademische Alter 

mit einbezogen, d.h. dass Eltern- und 

Pflegezeiten sowie gegebenenfalls weitere 

Careaufgaben und -verpflichtungen sowie 

Krankheitsphasen und weitere vulnerable 

Lebenssituationen berücksichtigt wurden. 

 

  Die Besetzung der Stelle wurde im Hinblick auf 

die Geschlechterverteilung in der AG sowie 

in der entsprechenden Statusgruppe 

ausreichend reflektiert. 

 

    

 
 
 
 

Empfehlung an die zentrale Gleichstellungsbeauftragte 

Das Verfahren wurde ordnungs- und formgemäß durchgeführt. Die Zustimmung zum Verfahren kann m. 

E. erteilt werden. 
 
 

Mit herzlichen Grüßen 
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